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Liebe Pätientinnen und Patienten, Pfogfamm
sehr geehrte Antehörige,
sehrgeehrte lnteressenten, 09.15 Uhr 11.00 Uhr

sehrgeehrte Kolleginnen und Kollegen, Begdlßung Transition am UKE:Ziele und eßte ErFährungen

liebe Mita rbeiterinnen und Mitarbeiter, Prof Dr. Toblas H u ber, U KE Dr. Raphael S. Sch ild, U KE

Frau Dr Silke Scheidat, UKE Fr. Dr. Christina Baehr, UKE

wir wollen auch in diesem lahr Bemelnsam mitlhnen Frau Kerstin Kühn, Nieren Selbsthilfe Hamburg Priv Doz. Dr.J. Oh, UKE

unser Seminar durchführen, das sich Dank lhres lnteres- Herr Wolfgäng Veit, BDO

ses und Engagements in der Zwischenzeit fest am [JKE

etablie.t hat. ' tt.ts tjh,
Wirfreuen uns, dass wir sowohl Referenten/innen aus 09.301.Jhr Mhärenz undTransition:
dem UKE wie auch mit Frau Prof de Zwaan, Direktorin Neues aus der Nlerenkansplantationsambulanz Edähnrngen und Perspeltiven 360'NTx
der Klinik für Psychosomatik und Psychotheräpie der Fr- Dr Silke Scheidat, UKE Fr Prof Dr Martina dezwaan, MHH

MHH, eine herausraSende externe ReferenLin gewinnen

konnten, die uns mit ihren Vorträgen an diesem Tag ei-

nige spannende Themen näher bringen und erläutern 09.45 Uhr 1L.45 Uhr
werden. lmpfungen und Auilandireisan naah I S(hlusrwort:
Unser besonderer Dank gilt Frau Kühn, der Vorsitzen- Nierenthnsplantation Perspektiven im Transpläntations-Zentrum des I,JKE

den der N ieren Selbsth ilfe Ha m bu rg, sowie dem Vorsit- Priv Doz. Dr. Ma rku s Cödel, U KE Prof Dr. Tobias H u be r, U KE

zenden des BDo für Hamburg und Schleswig Holstein,

Herrn Veit, dass sie - wie äuch in den zurückliegenden

lehren -das ProgGmm geprägt haben und den Ta8 aktiv 10.00 Uhr

mitgestalten werden. Therapieoptionen der Hepetitis C und Dirkusaionrleitung
Wir wollen den Dialog mit lhnen fortsetzen und über die neue Hepatltls E Kerstin Kühn und Silke Scheidt

den Rahmen etablierter Kooperationen (lll. Medizinische Prof. DrJulian Schulze-zurwiesch, UKE

Klinik und Poliklinik Netzwerk Neue Niere e.V und MVZ- ' Cemeinsamer lmbiss und Diskussionen im Foyer

Nierentransplantation) hinaus auch das persönliche Ce-

5prächmitlhnen5uchen,umbedarfsorientiertundin.1o.3oUhl|PAUsE
dividuell lhre Betreuung zu optimieren. Hierfür werden
lhnen dar ge5amteTran5plantation-Team der lll, Medizi-
n ischen Klinik zur verfügu nt stehen.

wir freuen uns auf lhre Teilnahme an diesem Seminar,

auf lhre Anregungen und Kritik und den offenen Cedan-

kenaustausch mit lhnen Fortbildungspunktewurden bei der Arztekammer wirdanken den Firmen

Hamburg beantragt. Astellas (1ooo€),Alexion ßoo€), Chiesi boo€),
lhr Team der Transplantations-Akademie des UTc und Novartis boo €), Hexal (5oo €), sanof (rooo€)
derim NetzwerkNeue Nieree.V kooperierenden Zentren fürdieunterstützungdieserveGnstaltung.


